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Verordnung:
Die Bestimmung des zum Schul
unterricht und zur Konfirmation

erforderlichen Alters betreffend.

Die auf Erfahrung sich grün
dende Ueberreugungen, daß die zu
frühe Anstrengung der Jugend

 zum Schul-Unterricht, nicht nur

keineswegs dazu geeignet sey, eine
vollkommenere Ausbildung, und
die Erlangung gründlicherer, aus-
gebreiteterer Kenntnisse zu bewür-
ken; sondern vielmehr öfters in
einem Alter, wo die Verstands-

Kräfte und Fähigkeiten noch zu

wenig entwickelt find, und vor
 züglich körperliche Kräfte geübt
werden sollen, nur Ueberdruss und
Abneigung zum Lernen erregt, ha
ben Seiner Durchlaucht den Für
sten dahin vermögt, zu verordnen:
dass alle Kinder, statt bisher mit
zurückgelegtem 6ten Jahr, nun
mehr erst nach erreichtem yten
Jahr zum. Schul - Unterricht ge

schickt werden sollen. Und aus
gleicher Ursache, weil zu Auffassung
und tiefer Einprägung der wichti
gen Grundsätze, Wahrheiten und
Lehren der christlichen Religion
nur das reifere mit mehr Ueberle-

gung


